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a r l
9t r . 53.

e r e i t u n g.
Sonntag , den 22 . Februar 1829 .

Baden . — GreßK . Hessen . — Sachsen - Weimar . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . ( Lomb . vcncz. Königreich ; Kirchen«fkaat . — Niederlande . — Lesircicb . — Polen . — Preußen . — Türkei . — Diensinachrichten -

Baden .
Programm

überdas feierliche Leichen begängn iß JhroHoheit der Höchstseligen Frau Markgräfin
Christiane Louise zu Baden , gebvrnen

Prinzessin von Nassau .
Am 22 . Februar wird die hohe Leiche der Hochstie¬ligen Frau Markgräfin in Höchstdero Palais , in dem

dazu eingerichteten Trauer - Saale , ausgestellt , und dazu
Morgens von ii bis i Uhr und Nachmittags von Zbis Z Uhr Jedermann der Zutritt gestattet . Der Ein¬
gang geschieht von der Schloßstraße , der Ausgangdurch das Portal in der Erbprinzcnstraße .

Abends um halb acht Uhr versammelt sich der
zur Begleitung deS hohen Leichnams bestimmte Dienstin dem Palais der Hochstseligen Frau Markgräfin .Um drcy Viertel auf acht Uhr finden sich sämmt -liche Obcrhof - und Hcschargen , und die General - und
Flügel - Adjutanten daselbst ein , um Seine Königli¬che Hoheit den Großherz og , Allerhvchstwelchedem feierlichen Trauer - Akt beiwohnen werden , zu em¬
pfangen .

Die Staatsminister , die Mitglieder des Staats ,
Ministeriums und die übrigen hierzu eingeladenen Civlk -und Militärpersonen verfügen sich ebenfalls um dreiViertel auf acht Uhr dahin .

Um acht Uhr werden Sich Seine KöniglicheHoheit der Großherzog in Begleitung der Prin¬
zen des Großherzoglichcn Hauses nach dem Palais
begeben . Sobald Sich Allerhöchstdieselben in demTrauer < Appartement befinden , holt der Oöerceremo -
nienmeister die Allerhöchsten Befehle zum Anfang derTrauer , Cercmonie ein , worauf die Trauerrede vondem Hospredigcr Martini gehalten wird .Nach Endigung derselben wird der Sarg von zwölfKammerdienern von dem Traucrgerüst gehoben und un¬ter Bortretung des Dienstes nach dem Leichenwagen ge¬bracht .

Sobald dieses geschehen , setzt sich der Leichenzugunter dem Geläute aller Glocken m folgender Ordnungin Bewegung :
1 ) Ein Stalloffickant .
2) Zwey Fackelträger .
z ) Eine Abtheilung Garde Cavallerie .4) Zwey Fackelträger.
z) Ein sechsspänniger Hofwagcn, darin dkl Dienst .

sechs schwarz

Ober -

6 ) Zwey Fackelträger .
7 ) Ein Trauer - Marschall zu Pferde mit Mantel ,

Schisshuth und Staab .
8) Der fürstliche Leichenwagen mit

behängten Pferden .
Zur Seite rechts ein Stallmeister ,
auf jeder Seite vier Fackelträger .

y ) Ein sechsspänniger Hoswagen ,
darin der Großherzogliche EommissariuS

hofmarschnll Frcyherr von Gayling .
io ) Zwey Fackelträger .
n ) Ein jechsspänniger .Hofwagcn ,

darin : der Obcrhofmcistcr der Hochstseligen Fra »
Markgi äsin Freyherr von Kage neck .

Als Leidtragender Jhro Königlichen Hoheit der
Frau Markgräfin Amalie Höchstdero Ober -
Hofmeister Graf von Bot hm er .

Als Leidtragender II . HH . des Herrn Mark¬
grafen und der Frau Markgräfin Leopold
der Kammerherr Graf von Broussel .

Hofprediger Martini .
12 ) Zwey Fackelträger .
iZ ) Ein sechsspänniger Hofwagen ,

darin die zum Hiruse der Höchstssligen Frau
Markgräfin gehörigen Personen .

14 ) Zwey Fackelträger .
15 ) Eine Abtheilung Garde Cavallerie .

Wenn der Leichenzug bey der Küche in Pforz¬
heim angekommcn ist, wird der Sarg von dem Trauer¬
wagen von dem Magistrat zu Pforzheim he - unierge -
nommen , und unter Bortretung des Dienstes auf dis
in der Kirche vor dem Altar dazu errichtete Estrade
gestellt , worauf von dem Dekan die Trauerrede gehal¬ten wird . Nach Endigung derselben erfolgt die Be¬
setzung in der Großherzoglichcn Familien - Gruft unter
Einsegnung deS Hofpredigcrs Martini .

Karlsruhe , den 21 . Februar 1829 .
Großherzogl . Obei - Ceremonicnmeistcr -stlmt .

Frcyherr v . Ende .
G r 0 ß h e r z 0 g t h u m H e s f e n .

Darmstadt , den 15 . Febr . Durch den bereits ge¬meldeten Tod des Ministers ven Giclman wurde daL
Großherzvglhum der Talente eines Manneö beraubt , desil
scn sieckioser Charakter und wohlwollender Sinn den von
ihm bekleideten hohen Posten so sehr zierten . Früher
Kanzler und Professor der Universität Gießen , zeichnete



er sich durch Gelehrsamkeit in allen Zweigen der Rechts¬
wissenschaft unv einen großen literarischen Ruf auö . Als
er igiy von Sr . k . Hoh . zum wirklichen Geheimenratl )
und Mitglied des geheimen Staatsministeriums ernannt
wurde , brachte er demselben den ganzen kostbaren Schaz
seiner Persönlichkeit und seiner g«nze >i Lhätigkeit als
Einstaus zu ; bald nachher wurde ec auch zum Minister
befördert , und wirkte seit dieser Zeit in dieser Stelle aufrme eben so ersprießliche als wohlwollende Weise.

Sachsen - Weimar .
Weimar , den 17 . Febr . Gestern hatte hier die feier¬

liche Verlobung I . H . der Prinzessin Auguste mit dem
Prinzen Wilhelm von Preußen k. H . ( zweiten Sohnes
Sr . M . deö Königs ) statt . Se . k. H . der Kronprinz
von Preußen , Se . D . der Herzog von Sachsen -Koburg -
Gotha waren hei dieser Feierlichkeit anwesend .

— Se . k. H . der Großherzog haben den Kronprinzen
Friedrich Wilhelm von Preußen k. H . am 16 . d . M -
Höchstselbst unter die Ritter erster Klasse Höchstihres
Hausordens vom weißem Falken ausgenommen .

— Des Großherzogs kön . Hoh . haben dem kdn . preuß .
Obrist Freihcrrn von Lützow , so wie dem kön . preuß .
Major und Adjutanten Sr . k. H . des Prinzen Wilhelm
von Preußen , Hrn . von Gerlach, , das Kvmthurkreuz ,
sodann dem Direktor der hiesigen Zeichnen -Akademie ,
.Hrn . Hofrath Hcmrich Meyer ( aus Zürich) , das Ritter¬
kreuz Höchstihres HausordenS vom weißen Falken zu ver¬
leihen gnädigst geruhet .

Frankreich .
Pariser Börse vom 18. Febr .

Zprozent . konsol. 110 Fr . 15 Cent . — Zprozent .
konsol. 76 Fr . 35 , 45 Cent .

— Der Deputieren - Verein , welcher zuerst in der
Mandar -Siraße gehalten wurde , hat jezt statt in einem
Haufe der Siraße Rivoli . Der lezte Verein , am 14.
Februar , bestand aus 150 Mitgliedern . Man hat sich
darin über den Vorschlag des Hrn . Salvcrte mit einan¬
der besprochen , und es kam zu einer lebhaften Diskussion
über die Regelmäßigkeit und Zeitgemäßheil dieses Vor¬
schlags . Die Meinung , daß derselbe zu vertagen sey ,
scheint obgesieqt zu haben . Diese Meinung wurde be¬
gründet , wie folgt : " Was den Vorschlag deS Hrn . Lab-
bey de Pompivrcs anbelangt , die vorigen Minister in
Anklagestand zu versezen , so ist durch die Schließung der
ParlamentS - Session , während welcher er in der Deputir -
tcnkammer gemacht wurde , Alles abgclhau undbeendigt ;
in diesem Betress verhält es sich in Frankreich nicht wie in
England , wo das Parlament blos prorogirt ( nicht auf -
aelöSt ) wird ; bei uns ist die gegenwärtige Session Nicht
die Fortsezung der vorhergehenden , und also müssen Ar¬
beiten , die in der vorigen nicht vollendet wurden , nicht
nothwendiger Weise in der jezigen wieder vorgenommcn ,
oder wieder angefangcn werden ; überdicß hat der An¬
klage -Vorschlag , da ihn die Kammer nicht durch die Ta¬
gesordnung beseitigt , sondern in Ueberlegung genom¬
men hat , schon eine genügliche moralische Wirkung her-
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vorgebracht; auch würde die Kammer , bei Emangelungeines Gesezes über die Verantwortlichkeit der Minister ,und weil es ihr an Zwangsmitteln fehle , wenn sie jezt
dennoch zu einer Untersuchung schritte , Gefahr laufen ,eine kostbare Zeit unnüz zu vergeuden , welche sie zu
wichtigen gcsczgebenden Arbeiten besser verwenden könne.— Mehrere Pariser Zeitungen melden : ' H . I . Laf-
fitte wurde am >5 . von einer so ernsthaften Unpäßlich¬
keit überfallen , daß dieser ehrenwerthe Deputirte seitherden Arbeiten des 6ten Bureau der Kammer , dessen Mit¬
glied er ist , nicht beiwohnen konnte . Wir hoffen auf
seine baldige Wiederherstellung . «— Der Buchhändler Vezard hat dem Hrn . DumaS
für sein historisches Drama Heinrich HI . y»00 Fr . be¬
zahlt . Dieses Schauspiel , dessen theatralisches Glück
rmmer zunimmt , und dessen Lektüre nicht minder anzie¬
hend feyn wird als die Vorstellung auf der Bühne , wird
in wenigen Tagen im Buchhandel erscheinen.

— Die vierte Vorstellung des Drama Heinrich Hl . ,die am 17 . statt gefunden , hat 5500Fr . eingetragen .— Der Messager des ChambreS vom 18. enthält fol¬
gende Nachrichten aus Toulon :

Drei Schiffe von denjenigen , welche Pferde aus Mo¬
re» zurückbringen sollen , nehmen wirklich 1,000,000 Li¬
ter Wein für unsere Truppen in Morea an Bord ; diese
Schiffe werden von der Gabarre la Lionne eskortirt
werden .

— Der Tod hat am 27 . Jan . den Lebensfadcn eines
jener Schreckensmänner abgeschnitten , die auf chrem
Gange durch die Welt nur Blut -Spuren — und Spuren
von welchem Blutet zurückließen . DaS gewesene Mit¬
glied des Konvents , Lecarpcntier , als Konigsmörder
verbannt , ohne Ermächtigung nach Frankreich zurückge¬
kehrt , und im I . 161Y zur Einsperrung verurtheilt , ist
in seinem Gefängniß zu Mont -Saint - Michsl ( Dep . la
Manche ) gestorben .

Großbritannien .
London , den 14. Febr . Die Kammer der Gemeinen

bildete sich gestern in ein Komitö , und es wurde über die
Bill , betreffend die Unterdrückung der staatsgefährlichen
Vereine , der Kommissions -Bericht erstattet . Man glaubt ,
übermorgen werde die definitive Abstimmung statt haben .

— Die Universität Oxford hat die Abdankung des Hrn .
Ministers Peel , als ihr Abgeordneter in das Unterhaus ,
noch nicht angenommen , wie irrig gemeldet wurde . Es
hat sich sogar ein Komitö gebildet , beauftragt , der
Universität seine WiederErwählung vorzuschlagcn .

London , den 14. Febr . Man versichert, es seyen
diesen Morgen Briefe von Dwyer , Sekretär des katholi¬
schen Vereins , angekommen , nach welchen eS gewiß
scheint , daß der katholische Verein seitdem 12 . aufgelöst
ist . ( Courier .)

— Das Doublm Morning Register sagt :
"Wir haben aus einer sichern Quelle , daß der König

dem Herzog von Northumberland versprochen hat , ihm
hier , im Laufe des nächsten Sommers , einen Besuch
abzustatten.
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London , den 16. Febr . Se . k. H . der Herzog von
Cumberland ( bekanntlich bisher einer der entschiedensten
Gegner der Emancipation ) hatte diesen Morgen eine lan¬
ge Zusammenkunft mit dem Herzoge von Wellington .

Italien .
( Lvmbardo - ven ezianisch eS Königreich . )

Am 7 . Febr. sind JI . kk . HH . der Erzherzog -Vize -
König des lombardo - venezianischen Königreichs und
Hochstdesscn erlauchte Gemahlin , nebst Ihren durch¬
lauchtigsten Kindern , von Venedig , welches Sie am
4 . d . M . verlassen , in erwünschtestem Wohlseyn wieder
in Mailand cingetroffen .

( K i r ch enstaa t .)
Der am 10 . Februar mit Tod abgegangene Papst

Leo Xll . wurde geboren im Kirchenstaate , zu la Genga ,
bei Spoleto , den 2 . Aug . i78o . Se . Heiligkeit ward
zum Papst erwählt zu Rom , den 27 . Scpt . 1823 , und
am Z . Oktober desselben JahreS gekrönt . Leo XII . hieß,
vor seiner Erwählung zum Papste , Graf Hannibal de la
Genga ; am 8 . März 1816 wurde er ( nachdem er früher
mehicre Jahre Nunzius in Deutschland war ) Kardinal¬
priester di Santa Maria di StraStcvere , und 1620 Ge¬
neral -Vikar von Rom .

Niederlande .
Brüssel , den 11 . Febr . Der Graf Mercy Argen -

teau , erster Kammerherr Sr . M . des Königs , ist gestern
nach Rom abgereist .

O e st r e t ch .
Wien , den 15 . Febr . Am Vorabende deL Geburks -

festes Sr . Maj . deS Kaisers war Se . kais. Hoh . der Erz¬
herzog PalatinuS von Ofen hier eingetroffen ; heute reiste
Se . kais. Hoh . der Erzherzog Johann nach Gräz zurück .
Gestern Abend war bei Ihrer Maj . der Kaiserin Kinder¬
ball , dem Ihre Majestäten und die kaiserl . Familie bis
zum Schlüsse beiwohnten .

— Heute traf die Trauerbotschaft von dem Ableben
Papst Lco ' s Xll . ein . Da seine hohe Würde eine Wahl -
würde ist , so findet herkömmlich keine Hoftrauer statt .

— Se . k . k. apostolische Maj . haben dem kdnigl . polni¬
schen Staatsrathe von Grabowsky das Grvßkreuz , und
dem königl . polnischen Maitre des Rcquetes , Ludwig
TegvborSky , das Kommandeurkreuz des kaiserl . östcichi -
schen Leopold-OrdenS zu verleihen geruhet .

Wien , den tü . Febr . MetalliqueS 97 ' / ( g ; Bank¬
aktien 1115h( .

Polen .
Warschau , den y . Februar . Es ist Anzeige ein¬

gegangen , daß Se . Maj . der Kaiser Nikolaus im Laufe
deS Monats Mai hier cintreffen werde . Man verma¬
chet , daß bis zu jener Zeit der Reichstag zusammen be¬
rufen werden , und der Kaiser ihn in Person eröffnen
dürste.

P r e u s f e n.
Berlin , den 14. Februar . Die Stände der Mar ?

Brandenburg haben bei Sr . M . dem Könige ein unter -
ihäniges Gesuch einaercicht , worin sie um die Erlaubnißbitten , Friedrich dem Großen ein Monument in Berlin

zu errichten . Der König hat dieses Gesuch zwür sehr gut
ausgenommen , den Ständen/rber geantwortet , daß er
selbst diese Absicht schon lange hege , und bereits an d»S
Staatsministerium deshalb verfügt habe .

Türkei .
Bucharest , den 2 . Febr . Seit dem neulich mit -

getheilten russischen Bulletin über die Eroberung von
Kalv hat man hier von der Donau her nichts Sicheres
weiter erfahren . Die Theurung der Lebensmittel steigt
noch immer .

Dienstnachrichten .
Man sicht sich veranlaßt , die Pfarrei Frickenweiler ,mit einem jährlichen Ertrage von beiläufig 500 si . in Zehen¬ten und Gütercrtrag , nochmals als erledigt auszuschrei -

den . Die Kompetenten um diese den Konkursgesezen
unterliegende Pfarrei haben sich nach der Verordnung im
Rcgicrungsblakte vom I . 1610 , Nr . 36 , Art . 4 , durch
das erzbischöfliche Vikariat in Freiburq zu melden .

Seine Königliche Hoheit der Großherzoq
haben dem Juwelier Karl Bach meyer dahier das Pr »,
dikat als Hofjuwelier gnädigst zu ertheilen geruht .

Frankfurt am Main , den 20 . Febr .
Eours der Großh . Bad . Staatsp apiere .

SO fl. Lott . Loose bei S . Haber « en . und Goll u .
Söhne 1820 . 74 '/ ^

Sie ist nicht mehr ! Ein wahrhaft fürstlich HerzHat seinen lczten leisen Schlag gechan !
O schlummre sanft ! Dein Geist flog himmelwärts .Geprüft , bewährt auf ird ' scher Lebensbahn,

Und Ihm ward dort zum wohlverdienten Lohn«
Für fromme Treu ' die schönste Himmelskronc.

Vergeblich hast Du nicht nach Licht gestrebt.Dir leuchtet nun der Wahrhkit reiner Glanz ,
Hast nicht umsonst für Mcnschenwohl gelebt :
Dich schmückt mit Recht der Liebe ew 'ger Kranz !

Du hast geliebt, — und tausendfacher Segen,Er folgt Dir nach , kam dort Dir schon entgegen !
Nun hast Du wieder , was Du einst beweint .Als sie — die bitt ' re Trennungsstunde schlug ;Aufs Neu mit Deinem Friedrich jezt vereint .
Schwebst Du empor in hohem Geisterffug ,Von Seligkeit zu neuen Seligkeiten

Durch ' s weite Reich der stillen Ewigkeiten.
Doch während Dich der Engel Schaar begrüßt ,
--Willkommen" ! dort Dir froh cntgegcnrönt ,Wirst schmerzlich Du in unserm Kreis vermißt ;Tie Wchmuth steht an Deinen Sarg gelehnt .Und lang ' noch wird die Quelle sich nicht schließen ,Ans welcher Dir geweihte Thräncn fließen .
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Ach , mußte Sie denn jezt schon von uns geh'n ?
Echo» folgen jezt des Todes ernstem Ruf ?
War ' S denn umsonst — der Armen heißes Fleh ' n ,
Für die Sie tausend stille Freuden schuf ?

Ach , Gott , verzeih ' dem Schmerze diese Klage —
Hier an der besten Fürstin Sarkophage !

Doch still ! Stört , Klagen , nicht der Edlen Ruh !
Wie ruht stch ' s für den Frommen doch so schön !
Vom Himmel strömt der hohe Trost uns zu :
Was edel ist , kann nicht verloren geh ' n .

Ihr Nam ' bleibt uns in ' s treue Herz geschrieben ;
Sie ist in Ih ren Thaten uns geblieben .

L . F . D .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

2l . Fsbr . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 27 Z . 6,4 L . 5,4 G . 70 G . W .
M . 1 ' ^ 27 8 . 5,5 L - 6,0 G . 64 G . W .
N - y/2 27 Z. 4,6 L. 5,7 G . 67 G . W .

Trüb und nebelicht — trüb — etwas regnerisch.

Psychrometnsche Differenzen : 2 . 2 Gr . Z . ö Gr . 2 . 2 Gr .

T o d e s - A n z e t g e .
Dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen theuren

Galten , den AmtsphysikuS IW . Bürglin , nach lan¬
gen namenlosen Leiden , gestern Abends um 6 Uhff, von
dieser Welt abzurufen . -

Allen unfern Verwandten und Freunden gebe ich von
diesem mich betroffenen harten Schicksalsschlage die trau¬
rige Kunde , und empfehle mich, um stille Theilnahme
bittend , mit meinen zwei unerzogenen Kindern in deren
fernere Freundschaft und Gewogenheit .

Bühl , den ly . Februar i82y .
Die Hinterbliebene Wittwe ,

gebvrne Faller .

^ B e k a n n t m a ch u n g. .
Zufolge der bereits ergangenen Bekannt¬

machung ist die erste Zrehuug der Amtmann
Gollischen Güterlotterie auf Montag , den 16 .
- es nächsten Monats , unabänderlich feftgesezt .

Indern wir dieses noch einmal zur allge¬
meinen Kenntniß bringen , ersuchen wir hiermit
Muntlr '

che Herren Kollekteurs dieser Lotterie ,
mit dem 12 . März d . I . ihre Kollekten zu
schließet ? , die Nummernverzeichnisse der nicht

verkauften Loose zu fertigen , nnd solche un¬
fehlbar bis znm 15 . März spätestens durch die
Briefpost an uns abgehen zu lassen . Wegen
richtiger Aufgabe ihrer Briefe haben sich die
Herren Kollekteurs durch Postscheine zu ver¬
wahren , indem wir dieselben für allen Nach¬
theil verantwortlich machen , welcher durch
Nichtbefolgung dieser Anordnung geschieht , die
zur Sicherheit der Spielenden von uns ge¬
troffen worden ist .

Oberkirch u . Karlsruhe , den 20 . Febr . 1829 .
Gustav Schmied er .

kR,Namens der Amtmann
Ab Kns -

'
l. SWRAT '

, a r l s ru h e. fAnzeige . z Cabli'au , Schellfische , fran¬
zösische Austern sind wieder frisch cingctroffen , so wie dar acht «
Kölner Wasser ven Franz Maria Farina .

Gustav Schmieder .
Itsrlsrulio . s,Inroigo . j Die I/n .iei ' Lvieliriets

noigt liiormit an , dsls sin non rvällrend dos ^Vinter »
untoi -liooolien KLlvogensn Isnterriolir in oller » >v « U>Iiolioir
^ i-bsiten und doo Haniliisiscllen 8pvse1 »o oto . mit donl
i . Alarei vviodvr kvginncn evii -d , uud Isdot ĉ sboi - diojo -
niASn jnnZon b' l-anonr . iininvi - von l) >8 »ü Isliron , rvel -
ol »o llaran Ilroil i-.u nelimoi » -»vüusciicu , « in , siel » gokal -
ligst bei üii - ,. u inolilon , nnel r. evar n >n so olror , ds nnv
sollt 8cllüloi -! nnon antgonoinrnen rvei -<len , nncl üi « mei¬
sten I' lät/ . o bereits vergeben sind . Oie (lonvsrsations -
8prseliv nälireircl des Vnterriolits ist die eranrösisclie .

Mise 8 v !> n o i d e r , gvl >. wottvau »
8tepl ! aniensdral 'sL Kr . 7 .

Karlsruhe . sEinladung . j Auf Ostern wird von
einer StaatSdicner - Familie in einer Amtsstadt der Oberland ?«
eine anständige Kindsfrau von gcseztem Alter gesucht. Auf
mündliche , oder portofreie schriftliche Anfrage erstellt das Zei-
tungs - Komtoir nähere Auskunft.

V e k a n n t m n ch rr n g .
Künftigen 2 . Marz 18 - 9 , Morgens 10 Uhr , zu Wörth im

Saale des Gemeindehauses , wird die dm Erben des verlebte»
Oberraths Ha p u m Lev i , in Karlsruhe , ergenthümlicb
hörige Insel Rieder Hecke , zwischen Wörth und Km'elingeir
auf

"
der linken Seite des Rheins gelegen , mit einem Flächen¬

inhalt von circa Zoo Morgen Wald , Accker und Wllscnfeld ,
nebst sehr geräumigen und in gutem Anstand sich befindlichen
Wohn - und Oekonomiegebauden für mehrere Haushaltungen,
und dazu gehörigen Jagd - und Fischerei - Gerechtigkeiten, entwe¬
der LooSwcise , oder im Ganzen , je nachdem sich Liebhaber ror-
finden , öffentlich in Eigenthum , gcsehäjt zu 20,000 fl . , gegen
mehreren Terminen zahlbar , versteigert werden.

Die Stcigcrungsbedinglingcn, Alan und Abschätzungsproro -
koll können bei den Eigenthümern in Karlsruhe , so wie aufdw
Bürgermeisterei zu Wörth , und bei dem Notar Keller in
Rheinzabern eingesehen werden.

Verleger und Drucker ; A » Macklvl .
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